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Dr. oYyS Meister, Ihie Geheimschrift M zenste der pÄpstlichen
Kurte, VOoONn ihren nfängen bis Z Ende des 16 Jahrhs GÖörres-
e S RN Quellen UN Forschungen AUsSs dem (+ebiete der Geschichte,
a an aderborn 1906 450 Mit fünt kryptografischen Schrift-
tafeln UTSn Studie ber die Anfänge der modernen diplomatischen (+e-
heimschrift, dıe VOTLT einigen Jahren erschlenen ist (vgl R.Q.-S., V:,
A0 lässt Meister nunmehr das YrÖsSserE Werk iolgen, das ausschliess-
ich der päpstlichen Zifferschri gewidmet ist. Den AÄAnstoss diesen
Korschungen gyaben namentlich die ammlungen un Aufzeichnungen U

der beiden Argenti, un Neffe, (+lambattista un Matteo, die ın
den Jahren T das Amt des segretario cıfre der Kurie
innehatten. Die Herausgabe der Nuntiaturberichte unfier Sixtus Urce
das Institut der (+örres-Gesellschaft führte er notwendig diesen
beiden amtsfreudigen Sekretären un der B1  10the Chigl, die deren
reichen achlass besitzft un:' gylücklicherweise damals och nıcht W1e
heute iıhre Schätze unter sSLıLreNCY'StE Klausur NESCIZLT hatte. Von den 70 P
Geheimalfabeten un Schlüsseln, die der Band AUS dem 16 ahrhundert
bringt, gehören 198 den Argenti AD , LUr O, Sınd AUS andern Quellen A 2  ‚Agyeschöpft, wobei TEellC nicht beansprucht, alle Fundorte aufgedeckt

haben Immerhin ist ersichtlich, ass der Grundstock des (+anzen ur
und die wissenschaftliche Brauchbarkeit für den Herausgeber dıiploma-
tischer Korrespondenzen jener M  e1it wesentlich auf dem Sammelfleisse
der Argenti beruht

Die Schlüssel der Argenti sSetzen TE11C erst _  O' das Jahr 1540 XeiN, mi1t. eıINner Ausnahme, die untfen besprechen Se1IN wird; für die
Tühere r  eit sind ähnliche Vorarbeiten nicht vorhanden, auch d1e (uellen
O 11017 6 spärlich un laher die Aufgabe eiINer systematischen Darstellung

ber Meister hat mit (+e-sehr mühsam un ohne erprobte Unterlage. Nduld un Umsicht Te 1NAUTC alle Spuren der päpstlichen Krypto- A  %mfgyrafie bis 7ı dem Punkte verfolget, da die Versuche, den Sinn einer
Schrift NT Unberufenen D verbergen, einen Fortschritt ber dıe AaUSs

dem Altertum ererbten Kunstegriffe bedeuten Diesen un gylaubt 478 2
ın einem Schriftstücke des Jahres 1226 gefunden Z en un reiht

V
1U VON OTrTt d1ie Zerstireuten (+lieder der Entwicklung ın möglichst
folgerechtem Zusammenhang aneinander, 'Theorie mit Anschauung V6L-

bindend un die Vorzüge des einen Systemes VT dem andern erläu-
ern Bald NnAaCcNh dem Kr ÖSSCH Schisma, das natürlıch der (+eheimschrift ä'  MIrue  aren Boden gewährt a  e, wird diese auch Gegenstand chartf-
SINNiger Abhandlungen, eren bedeutendste VOoONn Le0 Baptısta Alberti un
ın weıilit yrösserem Umfange VO  w Abt Trithemius herrühren, bis ann
wleder dıie beıden Argenti fÜür ihre elit den nbegr1 der DAaNZCNH bis-
herigen Kenntnis un usübung gyeben Mehrere dieser 'Traktate werden
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nıer ZU erstenmale veröffentlicht auch das Briefbuch des Krzbischofs
Petrus de (A*ratia VON Neapel AauUus em Jahre 1364 welchem die fünf
Schrifttafeln mM1 (+>eheimschrift eNtnommMen sind Wr bisher unbekannt

Das ersie (+>eheimalfabet AaUSs der Argentisammlung (S 176) gehört
dem Tre 1539 A, die folgenden gyehen fast regelmässiger Zeitfolge
welter 11 16 ahrhundert 1Nna Nr 5( (S 210), Ta del cardınal
dı (707 LOnNda O  S 7iovanmatteo gehört offenbar der el emens VII
A denn der ardaına. VON Cortona annn nıcht der dortige 1SChHhO nıcht
ardına Ricasoli Se1iIN WIEC Meister anmerkt sondern 1Ur

Y
der ardinal Sil1yio Passerini VO  S Cortona, der 1524 VON dem
nannten, eben gewählten Papste ZUTr Leitung der mediceischen eg1e-
rung nach Florenz gesandt wurde Und (+HO0ovanmatteo 1sT der D)atar
(+berti der bevo1r zugte diplomatische Vertraute des Papstes, bald nachher
SAaNZ hervorragender Bischof VO  e Verona Dieses -  O,  ANZ vereinzelte un
Zersprengte eisple ass erkennen, ass die Argenti den Zeiten VOL
1540 bewandert auch die Kreisscheibenmethode, die Meıister
auf A0=41 m1ttfe1l un se1inNner Vorlage folgend dem Papste Paul L11
7zuschreıbt gehört N1C diesem, SsSondern dem dritten Nachfolger Paul
Zı WI®e sich 2AUuS den Namen Re PhiDPO, UCa Alba us  Z Nomen-
klator erg1bt DIie eit VO  S 1525 1538 omMmm demnach bel Argenti un
auUuCcN der arstellung Meisters KurZzZ, da doch bel den Le-
KYatlonen des Kardinals ampegio ach Kngland un: ZU Augsburger
keichstage die (+>eheimschrift 6C1N6 sehr KT OSSEC pıelte
Damals schon hatte die Kurie Cecco CISCHCNH Beamten für
(+eheimschrift W1e iıch VOT langem dargetan 2a Histor ANTOUC. 1888

33 34), un da Triphon Bencl1Oo, den Meister (S 51) die Spitze der
Ziffernsekretäre stellt Se1INenN Briefen öfter VO  a diesem Cecceco pricht
un iın SCe1INEN Oheim nenn Dionigi Atanag! Liettere facete, Venetia
1589 &> S20 dürfte sıch ergeben, dass die Reihe dieser Beamten
N1C erst. mM1 1555 (S Sl ondern sicher schon 1528 beginnt unA ohne Unterbrechung welter an Der ardına VO  — Werrara Nr

HA 1.79 1S% nıcht araına Johann Salviatl, der allerdings den Bischof-
StEUu innehatte, ondern Kardıinal 1ppOLY Eiste, Bruder des Herzogs
Ercole VON WFerrara Der Erzbischof VON Kagusa, für welchen Nr E

215 bestimmt 1ST, annn N1C Beccadelli SCIN, ondern ZLLE Se1Iin Vor-
SaNSCI Joh Angelo de Medicei, Später aps 1USs

Man wird diese un andere kleine ebrechen dem uche, das C111

TanZ (+ebiet erschliessen bestimmt ist Kute halten
un freudiger die umsichtige orgfalt anerkennen, die auftf dessen
eigentlichen weck die Wiedergabe un SCHAaUE Kedigierung des wert-R aa A
vollen Quellenstoffes, namentlıch der sehr empüändlichen Geheimzeichen
un ihrer ulösungen verwende worden 1SE Für alle, die sıch mi1t
der Diplomatie der Kurie 16 ahrhundert beschäftigen haben,
wird Meister Buch unentbehrlich SCIN, Se1 C dass ihnen unau{f-
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gelösten Depeschen In (>eheimschrift die Schlüssel bietet, SEe1 C ass
es ihnen die Wege zeigt, W1e 11412 einen fehlenden Schlüssel selber her-
tellen könnte.

“  %

Franz TI®e Martın Ae Alpartils Chronica actıtatorum terri-
DnOoribus Domainı Benedict: TEL Band Einleitung, 'Text der Chronik, nAnhang ungedruckter Aktenstücke ceNh { Quellen
un KForschungen, 12 an Paderborn, chöningh. 1906 ALILI, 616

achdem Eihrle 1ın den Bänden sl des Archivs für I1ıteratur- un
Kirchengeschichte des Mittelalters bhbereits eine wertvollen Quellen-
stoffes ZUL Geschichte Peters de Luna, als Gegenpapst Benedikt C
gyenannT, veröffentlicht un kommentiert hat, beschenkt er unLSs Jetzt miıt
dem ersten an eINESs erkes, das diese lang1ährıgen KHorschungen
abschlıessen un eren Krgebnisse darstellen: 7il samenfaAassen SOIl Hür
diese Darstellun ist der 7zweiıte Band estimm(t; Q.Der berechtigt un
natürlich der 1n olcehen Wällen 1che unsch 1St, ass dem erstien
Bande bald der andere folgen mMÖge, iıch CS doch fast für E1n
Unrecht, ın auszusprechen, da schon dieser Band den „müden
Abendstunden‘‘ abgerungen werden MUSSLe, die ach doppeltem un
dreifachem agewer 1 Dienste der Wissenschaft übrig bliıeben (+@CWISS
wırd daher jJeder, der 1mMm letzten Jahrzehnt ın der vatikanıschen Bibliothek

arbeıten a  e, für die Aufmerksamkeit und Unterstützung, die er VON

Seite des Präfekten gefunden hat, wenigstens dadurch selnen Dank
abstatten, ass er demselben für eigene Publikationen reinen '""ermın
bestimmt. uch Referat gyeht deshalb NOCN nıcht auft die Kreign1sse
des stürmischen Yeitraumes VON Peter de Lunas Wahl 1394 bıs ZUIL Konzıl
VON Konstanz un später e1IN, ondern beschränkt sıch darauf, die Leser
der Quartalschrift mit dem Inhalte dieses ersten Bandes hbekannt Amachen.

DIie Hon des artın de partı ZW ALr TD ELWAS ber e1In
Drittel des Bandes AUS, aber 331e ist der Kern des Ganzen, eine „Quelle
ersten Kanges‘}, un: &1bt er mi1t Recht dem er seinen 1te
Denn der Verfasser stand, lang Peter de Lunas Laufbahn der STOSSCH
(+eschichte angehörte, Z diesem 1n den nächsten und vertrautesten Be-
ziehungen UnN:' berichtet darüber ach gyleichzeitigen, tagebuchartigen,
WeNN auch später überarbeıteten und ergänzten Aufzeichnungen., IS ist
1Ur eine einzige Handschrift der Chronik bekannt, nämlıch das T1&1Na.
VO  S Martins Hand, un erst nach recht verschlungenen egen fand
Ehrle das Unicum, das ursprünglich ın Barcelona beheimatet WAaL, 1mMm
Escurilal wleder. Ks ist für den Historiker fast beängstigend, dass eın
olches Dokument 500 a  re 1NdUre. gleichsam auf Z7wWwel ugen stand


